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re, durch bessere Drehtechnik an
den Toren ausgleichen“, weiß Söter.

Für die A-Nationalmannschaft
hat es in diesem Jahr noch nicht ge-
reicht. Die besten vier Canadierfah-
rer dürfen die Weltcupserie bestrei-
ten, Söter war die Nummer fünf.
„2015 schaffe ich den Sprung ins
Team“, ist er überzeugt.

Doch er weiß, dass die Konkur-
renz in Augsburg groß ist. Denn
hinter Olympia-Silbermedaillenge-
winner Sideris Tasiadis (Schwaben)
haben sich zahlreiche talentierte Ca-
nadierfahrer formiert. Frederick
Pfeiffer und Franz Strauß (beide
AKV) gehören in Skopje ebenso zur
deutschen Mannschaft wie der aktu-
elle Junioren-Weltmeister Florian
Breuer (Schwaben).

Zwei Frauen
dürfen nach China

Dennis Söter wird im EM-Team be-
sonders für Birgit Ohmayer und Se-
lina Jones ein interessanter Ge-
sprächspartner sein. Die beiden jun-
gen Damen – die eine fährt Cana-
dier, die andere Kajak – dürfen im
August zu den nächsten Olympia-
schen Jugendspielen. Nach Nanjing
in China.

● Rafting auf dem Eiskanal Bei den
Stadtmeisterschaften (Samstag
Training, am Sonntag beginnen ab 9
und 13 Uhr die beiden Rennläufe)
müssen die Vierer–Besatzungen in
ihren Schlauchbooten einen Hinder-
nis-Parcours meistern. Zu den er-
fahrenen Bootsführern gehört Side-
ris Tasiadis, der olympische Silber-
medaillengewinner von London
2012. Organisiert wird die Meister-
schaft von den Kanu Schwaben und
Rafting Tours Augsburg mit Ex-
weltmeister Peter Micheler.

VON PETER DEININGER

Dennis Söter erinnert sich gerne an
das besondere Erlebnis vor vier Jah-
ren. Im Sommer 2010 nahm der Sla-
lomkanute an den ersten olympi-
schen Jugendspielen in Singapur teil.
Es war kein Wildwasser und die
Teilnehmer starteten von einer
Rampe aus zum Parallelwettbewerb.
Alles war ungewohnt und dennoch
hatte Söter Erfolg. „Die Silberme-
daille liegt bei mir zu Hause in Die-
dorf im Regal.“ Mittlerweile ist Söter
20 Jahre, Sportsoldat und wieder auf
großer Paddeltour.

Am Donnerstag war Abfahrt für
zwölf Kanuten der beiden Augsbur-
ger Vereine Schwaben und AKV. Bei
der Europameisterschaft (U23 und
Junioren) im mazedonischen Skopje
am nächsten Wochenende wollen sie
zum großen Schlag ausholen.

Soldat bei der
Sportfördergruppe Neubiberg

Söter war bisher auf Silber speziali-
siert: 2012 erreichte er als Junioren-
fahrer bei der WM und der EM
Rang zwei im Canadier-Einer.
„Vergangenes Jahr hatte ich Abitur-
prüfungen, in dieser Saison muss es
wieder passen.“ Als Mitglied der
Sportfördergruppe Neubiberg kann
sich der frühere Eiskunstläufer ganz
auf den Slalom konzentrieren. „Ich
gehe zweimal am Tag aufs Wasser,
dazu kommt das Training im Kraft-
raum.“

Mit seinen Werten im Bankdrü-
cken gehört er zu den Besten. „Ich
schaffe 120 Kilogramm – bei einer
Größe von 1,70 Meter und 64 Kilo
Körpergewicht.“ Seine Maße kön-
nen ein Nachteil sein. „Ich habe
kurze Arme, deshalb muss ich die
Zeit, die ich auf der Geraden verlie-

Der Silberspezialist
Kanuslalom Dennis Söter war vor vier Jahren Medaillengewinner bei den

olympischen Jugendspielen, nun bereitet er sich auf die U23-Europameisterschaft in Skopje vor

Sportsoldat Im Wildwasser: Dennis Söter hofft auf Erfolge bei der Europameister-

schaft im mazedonischen Skopje. Foto: Fred Schöllhorn

● Junioren, Canadier-Einer
Florian Breuer (Schwaben)
Birgit Ohmayer (Schwaben)
Elena Apel (Schwaben)
Kajak-Einer
Selina Jones (Schwaben)
Leo Bolg (Schwaben)
Thomas Strauß (AKV)

● U23, Canadier-Einer
Dennis Söter (Schwaben)
Franz Strauß (AKV)
Frederick Pfeiffer (AKV)
Canadier-Zweiter
G. und M. Holzapfel (Schwaben)
Kajak-Einer
Samuel Hegge (Schwaben)

Augsburger bei der Europameisterschaft

Nach vier Jahren in der zweiten
Basketball-Bundesliga geht es für
die BG Topstar Leitershofen/Stadt-
bergen in der kommenden Saison
nun wieder in der ersten Regionalli-
ga Südost weiter. Die neue Spielrun-
de startet am Samstag, 27. Septem-
ber, um 19.30 Uhr mit einem Heim-
spiel gegen den MTSV Schwabing
München, ehe dann eine Woche
später das Auswärtsspiel bei den
Longhorns Herzogenaurach an-
steht.

Die Partie gegen die zweite
Mannschaft des neuen deutschen
Meisters Bayern München wurde
übrigens auf den letzten Spieltag
terminiert. Es wird für die Leiters-
hofer Basketballer die finale Saison
in der altehrwürdigen Osterfeldhal-
le, bevor dann in einem Jahr bereits
der Umzug in die neue Stadtberger
Halle ansteht. Die Baufortschritte
dort sind schon durchaus als erheb-
lich zu bezeichnen.

Personell wurden in den letzten
Wochen bei den Kangaroos bereits
die Weichen auf den Trainerpositio-
nen gestellt. Adnan Badnjevic, 39,
der das Amt letzten Dezember
übernommen hatte, bleibt auf der
Kommandobrücke. Der B-Schein-
Inhaber bekommt mit Robert Mat-
tis, 33, einen neuen Co-Trainer.
Mattis ist ein Leitershofer Eigenge-
wächs, war aber die letzten Jahre
studien- und berufsbedingt in Pas-
sau aktiv, trainierte dort Teams bis
zur zweiten Regionalliga.

Der bisherige Co-Trainer Sebas-
tian Montag bleibt ebenfalls an
Bord, er wird sich künftig um Indi-
vidualtraining und Spielerbeobach-
tung kümmern und auch intensiv in
die erfolgreiche Kooperation mit
dem TV Augsburg eingebunden
werden. (asan)

Der neue
Spielplan steht
Basketballer starten
gegen Schwabing

Bei den Kreismeisterschaften in
Aichach konnten die Leichtathleten
der LG Augsburg insgesamt sieben
Titel und viele weitere gute Platzie-
rungen einheimsen.

Speerwerfer Kim-Dominik Sey-
fried überwand sein krankheitsbe-
dingtes Zwischentief. Er gewann
mit 68,81 Metern die Männerwer-
tung.Susanne Siebert war beim
Speerwurf der Frauen mit 55,81
Metern erfolgreich. Mit neuer per-
sönlicher Bestleistung von 14,90
Metern gewann Dominik Meier
(U 18) das Kugelstoßen, aber auch
beim Diskuswurf war er der domi-
nierende Athlet (39,35 Meter). Die
U-18-Nachwuchsstaffel über 4x100
Meter (Martin Kohnle, Dominik
Meier, Lukas Friedrich, Timo
Sturm) benötigte für ihren Titel
46,32 Sekunden. Nach längerer
Durststrecke gehen auch wieder
Frauensprinttitel nach Augsburg.
Sabrina Slowiok steigerte ihre bishe-
rige Bestzeit über 100 Meter auf
12,98 Sekunden. Auf der doppelten
Distanz benötigte sie 27,17 Sekun-
den für ihren Kreismeistertitel Nr.
zwei. (rwe)

Sieben Titel für
LG Augsburg
Sabrina Slowiok

läuft Bestzeit

Kim-Dominik Seyfried gewann das

Speerwerfen. Foto: Kerpf

Auf der Terrasse und in der Lounge-Ecke sind sommerliche Abende am schönsten: Die beiden Geschäftsführer,

Serviceleiter Mario Volanti (links) und Küchenchef Thassilo Eyrainer (rechts), freuen sich auf ihre Gäste.

Immer im rechten Licht: Im „Magnolia“ erleben die Gäste kunstvolle

Bilder und kunstvolle Genüsse.

Ein leckeres Mittagsmenü oder ein ausgiebiges Dinner am Abend – das

„Magnolia“ ist zu jeder Tageszeit einen Besuch wert. Foto: Magnolia

Klare Linie: Helle und großzügige Räume mit hohen Decken verkörpern

im „Magnolia“ einen Stil wie in New York. Fotos: Stefanie Roth (4)

Wie in einer Weltmetropole
Das Restaurant „Magnolia“ gibt es seit fünf Jahren. Mittags erleben die Gäste etwas ganz anderes als abends

VON STEFANIE ROTH

Wer im „Magnolia“ Platz
nimmt, könnte genauso gut in
einem mondänen Restaurant
in New York sitzen. Helle
Fenster, hohe Decken, ein
herausragendes Ambiente
und hervorragende Gerichte.
Das zeichnet das „Magnolia“
aus.
Die Location im Glaspalast
versprüht einen besonderen
Charme. In den vergangenen
fünf Jahren hat das Lokal viele

Liebhaber, Genießer und
Stammgäste gefunden, wofür
sich das gesamte Team be-
dankt. Es gibt Kunstvolles an
der Wand und ebenso Kunst-
volles auf dem Teller.
Das Besondere: „Unser Kon-
zept ist mittags komplett an-
ders als abends“, sagt einer der
beiden Geschäftsführer, Kü-
chenchef Thassilo Eyrainer.
Ist die schnelle Küche in der
ersten Tageshälfte vor allem in
einer kleinen Pause vom Büro-
alltag unkompliziert und bo-

denständig, so ist sie in den
Abendstunden weitaus an-
spruchsvoller – das Richtige
also für ein gutes Glas Wein
bei einem ausgiebigen Plausch
unter Freunden. Mehrere
Restaurantführer zeichnen das
„Magnolia“ aus. Nur ausge-
bildetes Restaurantfachperso-
nal kümmert sich um die Gäs-
te. Wie vielfältig die Speisen
sind, beweist der Küchenchef
mit seinen stets wechselnden
Gerichten. „Wir wollen Krea-
tivität mit klassischen Dingen

verbinden“, sagt er und denkt
an Thunfisch-Curry auf Wok-
Gemüse gebettet.

Zitronengras und frisch
gehobelter Wasabi

Frisch gehobelter Wasabi und
Zitronengras-Curry-Eis lassen
die Geschmacksnerven explo-
dieren. Bei allen Zutaten achtet
Eyrainer auf höchste Qualität.
Bis zu 120 Personen haben im
„Magnolia“ Platz. Das Lokal
ist beliebt, um Hochzeiten, Ge-
burtstage oder andere Events

zu feiern. Serviceleiter Mario
Volanti ist gebürtiger Augs-
burger. Der ältere der beiden
Geschäftsführer kennt den
Glaspalast seit seiner Kindheit
und weiß die Architektur, ähn-
lich wie die in einer Weltme-
tropole, zu schätzen. Der
47-Jährige blickt auf eine über
20-jährige Gastroerfahrung zu-
rück. „Wir fahren immer die
gleiche Linie. Unser Level ist
hoch. In diesem Haus gibt es
ein gewisses Flair. Das wollen
wir erhalten“, sagt er.

ANZEIGE ANZEIGE

Riesige Blumentöpfe oder zarte Blüten in kleinen Gläschen: Sie alle sind

im Restaurant mit dem klangvollen Blumen-Namen schön anzusehen.
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